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Mir Hochfürstttch . Markgrästtch s Ladtfchem rnädigsten privtiegts .

Haag , vom 2z Aug . Seit gestern bemerkt man
hier rin « ausserordentliche Thätigkett im Civil , und
Miltteirfach und es siav allerley Gerücht« über kir
«ngl. Unternehmung im Umlauf. Heut« wurde tie
Sache näher HRrch fslgeade Botschaft unser « Dwek
toriums an die erst « Kammer der Gesetzgebung kund :

Bürger RepräsentantenNachdem wie dresr Nacht
Ihrem Prestseoteo und heute früh Ihrer Versamm.
luv- vvu brr Erscheinung einer «ngl . Flotte auf der
Rhkdr vom Texel Nachricht gegeben hat eu . haben
wir uns über di« rvlscheidendr Antwort brrathschlagt ,
welche der Oberbefehlshaber unsrer Flotts , Csvtread.
miral Story , auf das Schreiben und die Aufforde ,
ruog des Admirals Duncao ertheiien soll , indem ie.
ner diesem cur eine Verantwort gegeben hat. Diese
von uns verfaßte Antwort staden Sie nebst de» 2
Schreiben von Durcan und Story hier beygrschlossen .

Ermeriu« , Prästsrvt de« Direktoriums.
Am Bord br« » önigl . Grosdr . ttaui . cheo Schiffs

Kent , d . Lv. Aug . 1799. Mein Herr ! Dato
dtriem Augenblick mehr als 20,000 Manu im Helder
(dem letzten Dorr von Nl-rdholland ) gelandet habe« ,
« ad da diesen noch viele andre folgen werben , so ha.
den Sie eine « ürstigr Gelegenheit , Ihres Eifer für
Ihr ? » rechtmästgra Souveraiv (Opprrheer) den Prio .
zea von Oranten , zu dewri ea , indem Sie sich für
Ihn mit all,n Schiffen der holländischen Flvit « « k!ä.
reo , welche Jhr <m Beispiel folgen wollen. Me ,
weiche sich auf p che Art erklären , werden als Freu« ,
Le und Allitrt « rrkauar werden und können die hell.
Flagge wehe» lassen . N chdem ich von cirser Erklä.
ruog dem Ritter UbercroNdtt , Oberbefehlshaber der
brikk. Landarme« und dem Andre Mich «» , weicher

unter mir die zu dieser Unternehmung dienende See¬
macht kommavdtrt , Nachricht gegeben , köooro all;
Schiffe , welche es verlangen , aus der Rhede auslau .
fen und fich au wich anschliessen . St « werden vou
der engl. Flotte als Alliirte mit brr aufrichtigstru
Freundschaft empfangen werden und können dry der.
selben dleibro , bis sie wegen ihres ferner« Betrag :» -
brhm Prinzen von Oranten Befehle etngeholt haben
werden . Ich habe die Ehr « zu seyu rc. Der Urber .
brivger dtß , Hauptmann . . . . hat Befehl , der Flor,
tr und allen holl. OffzirrS meine Freundschaft zu
versichern. Duncan .

Der Odrrdrfehlshab« der batavtscheo Flotte awden
Admiral Duvcan , BisehlShabcr der engl. Flotte in
der Nordsee . Am Bord des Washington. .Auf der
Rhede vom T ?r«l , vom 22 . August .

Admiral ! Wenn ich die Parthir « griffe , weiche
Sie mir als Offizier Vorschlägen , so war' ich b« Ach.
turg des Lords Duvcan uvwürdtg, so wie ich die «i .
ne - jcken Ehrenmannes verltehren würbe. Ich kenn«
Pflicht . » , welche die Flagg« , unter welch« ich diene,
und mein Vaterland wir anstegen. Wenn auch Ihr «
Stärk « sich verdoppeln sollte , so wird dtß Nichts an
meinen Grstvcungen ändern. Also , Mtlord ! E - war,
ten Sie von wir rln « Mrtheidlgusg , vir meiner Na.
tton und meiner Ehre Vü dkg ist. Iozwische « schick '
ich augevblickach Ihre A ffcrderung an metve Regie,
rung ein . W ' nn Sie - u Entschluß abwarleu wel¬
len , so wrrd' ich I ' 0 davon Nachricht gebe ».
Seyen Sie übrrzeligt , Ll orb , daß ich mit Hochach.
tuvg bin rc. Story .

Dir Antwort ber Regteuivg, welch, verneinend ist ,
im nächste « Blakt. Inzwischen meldet die Leitzner Ich.
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teag «och Folgende - ; Dir Grfahr vor eiurm feind«
licheu Angriff hak vir Regierung heute zu mehre« «
Schlüffe» und ausserordentliche» Maalrrgelo veran.
laßt / sowohl zur äussero Vertheidtgung de« Landet ,als gegen die Mißvergnügten tm Innern und zur Er«
ha tung der öffentlichen Ruhr und Ordnung . Diesewurden sogleich von den beiden Kammern brr Gesetz ,
gebung bestätigt und dem Volk krnd gemacht. Ave
bewaffnete Macht , Soldaten und bewaffnete Bürger,sind nach dem Gutb fiadeu des Direktoriums zu bisse»
Verwendung ang wiesen . Di « Mtiitairgesetz ist kund
gemacht . Bürger dt« m o für vrrbächttz hält ,können vom Direktorium in Verhaft geoommr» wer»
den . rc.

Amsterdam , vom 24 Aug . Seit gestern ist beyuns aav lü ganz HrlUaö alles in unbeschreibltchem
Allarm. Es kamen seit geste « unzählige Fliehend «
hieran uno serbreikelen die Nachricht , die Ergiänder
haben im Hetder gelandet . Un 'rrr Türni -oa mußte
nach A!km>.r abgehrn. Sogar auch unsere Stavt «
ssidatec mußten aufdrecheo . Dtr bewaffneten besetzten
alle Posten . — So even versammeU stch rin grosser
Haufe Bocks vor dem Rathhauß . Die Gähruog ist
sehr groß. — Man behauptet , die Garuifou brs kleivea
Fotls Hrlber habe stch ohm Gegenwehr an dtr Eng»
ländrr ergeben, welche wirkk -ch gelandet haben . -
Auch in ander«, Oriru ist die Gährung so grot alS
hier . Wichtige Eretgnissr stepe« bevor.

Leiden , vom 26 Aug . Da ein heftiger Westwind
wehr , so evlfrrnl sich dir cugt. Flotte von -Zeit zu Zrit
vom Trxei «uo rr chetvt daun wieder , ohne noch eint«
ge Kruppen im Helder aus Laub gesetzt , oder sonst
etwa» unternommen zu hoben .

Prag vom 26 Aug . Den 24 diß zog hier der
Prinz Conbr von Fraukreich mit letoem ganzen ansehu .
Uche« Grn ?raistaad und Gefolge zu Pferd tiv. Eine
Stunde zuvor war eia Thril des in Ruffschen Dienste »
stehenden Eonoetfcheu Ko>ps eingerückr. Es war rüh.
rend , wir dir hier wohnenden Franzöfischen Ausgewan»
brrlev ihre ar-kvmme^ deo LanbsiiMe auv de» Prtnzr»
vor drm Thorr bewillkvwmtev . Gestik» feierte das
Kerp» basHranjöfische L uidtsfrst des heiligen Ludwig -.
Dcr ausgrwasbrrke B ' ichoff von Landes , Graf von
Ssbrau , htelr da» Hochamt .

Wien , vom 28 Aug . Eine Beylage zu der Heu,
tigeu WienerMu , g evlhäl ! ein« weitlävstge Brschret .
buvg d «r höchstmchttgrv Schlacht bey Nosi den 15.
diß . Da « fetvdltchr Hrrr war wenigstens 45, -200 M.
stark und bewies eine große Tapse- krir , aber nach der
einstimmigen Aussage der feindlichen Generäle, verlohr
es an diesem Taz tm Ganzen « 8,000 Manu . Dt«
Bkssirtt » wurde « durch da- -ut augebracht « - streichisch«

und rußifchr Kartätsch «f««er fchröckkich zu gerichtet.Der Verlust der Kaiser! , bestrht an Tobten in i «.Oderofftziers und 88b vom Frldwädel abwärts , » uBitff .ktrn tu ro Etaab « . 152 Oberoffizters , z6z6
Uutrrofftzirrs und Gemeine . An Gefangnes und Ver,
mißten aussrr drm Sen . Lnstgvan in 24 Obrroffiziers ,dann iz2o Unteroffiziers und Gemkioev , von welch
letzter» aber nur 700 Manu al« verwuuder jo wnkl ^
che Gefangenschaft gerächt » , die üSrtgru aber schonwieder inzwischen bey ihren Regimentern angekommc »
find . Der Verlust der rußifch . kafferl . Truppen istnoch nicht bekannt. Ihr Gen. Tfchuparvw tst per.wundrk . In dieser Schlacht svchieu die « üttrteo mit
einem an « rgeistkrung gränzenbrn Muth . Der MotorKees von Katfer . Husaren hak dem Feiod allem 20Kanonen mit 4 Eskadron- abgeovmmen . Das brave
Grevadterbatatlloa Paar griff unter den Augen des
Gen. Meta« , ohne « tuen Schuß zu thuo , vev Feindauf einer Anhöhe mit dem Bajonet an , und warf ihnmit beispielloser Tapferkeit.

Srankfurr vom 29 Aug . Gestern früh halb 6
Uhr erschien «in Französisches, aus Mainz gekommene-
Korps, bas einige tausend A « Infanterie und etliche
hundert M. Kavallerie enthielt , au M >äussern Thore»
unterer Stadt , uud befezte solche, wädreno unser ei«
g«n« < Mtlitair die ionero Thore besezk hielt. Ja dir .
Stadt selbst rückten sie nicht rin. Die Rruteret zog
nach ber BiibUrr Warth hinauf, und « ln Thril der
Infanterie gegen Borvhetm hi« , wo fie sich weiter
herum, bey dem Rr^ erhof vvrd i , d,s an bas
Ma,nufer ausdehnt« . Ein Theil derselben lag im
Freien vor dem Borriheimer Thore, «in anderer auf
der Borohermer Haide. - Zu den Thoren Herrin
wardIedermav » gelassen . Aber, um heraus zu komme», !
hielte- schwer. Nur die Polle » dürft. » ungehindert !
passtren. Heut« ist auch Sachsenhauseu aesorrrk, und
dat Marklschiff von Hanau warb zurück gewi - seu . —
Ein Adjutant de- Gen. Baraguap r 'Hrllrrs kam her¬
ein, und verlangte eine Magistralsbepotatiov. Diese
erschien , underhirlt « ine Forderung an Frankfurt , ave
Oestnichische und Russische Magazine hrrausmgebe«.
Da man verfichrrte- baß stch keine solche Magazi,
ne iu Feaekfukl befinden , warb, wie man sage, eine
große Forderung an Geld, Moortruogstuch, Wollenzeug
zu Untttfttlrr , Schuhen , S rümpbv . Leder, Furten,
Blei , Br ob , Fl isch, Hru und Haber gemach». (Die
Summe jtdrr Art wird sehr verschieden angegeben,)
Die Hälfte davon warb noch auf diesen Abeud vtt-
laugk. Man trat leßholb in Unterhandlung.

Ronstanz » vom zo Aug . Feldzeogmrtster Kr«»
marschut mit emem Trvppevkorp« eiligst au- Ilalie »
«ach der südlich«» Schwritz. Geueral Hotz « wird vo«
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Erzherzog « och ansehnlich verstärkt. Die Russe«

i rückr» unter dem General Riwsky Korsakow in dir
, btsheriz« Stellnng des Erzherzogs de» Zssch «io , dir -
s ser ahrr der E zherzog marschirt mrr seiner Armer

nach tero Mitlelrhem, wohin stch bereits mehrere
Kolonne« in forciere» Märschen jo Bewegung gesrzt
haben . (A . b . A. 0 . P . Z .)

Frankfurt «sm zr August . Unsere heutige
Zr -lusqen entheiten fsiaende amiitche Anreize . Heure
früh haben die für ewigen Tagw vor un er » Thoren

! -estaudenr F anzöstich « Truppen ihre bisherige Stel¬
lung verlassen — und ist dadurch nicht allein doS
auf einige Tage — jedoch ebne irgend wettere Beiä -
stiguog » rer Störuvg der öffwilichen Ruhe unter,
brscheve freie Kommerzwin wieder völlig hergestrllt ,
sondern auch vor dem Abzug von dem kommandierende »
Gen . Baraguay l-' Hillers völlige uod unbrdivgle
Sicherheit für ollhtestge Messe und dahier befindlich«
oder noch au-ero kommende HsodMcukr , auch ihre
anders und zmückgehevdeu Güter — und daß die
hiesige Pässe von denen unrerhadrnde« als gültig
avgriehm werden würben , zugeficherl worden .

Nürnberg vom i Sepr . Der Magistrat von
Frankfurt hat ein edles biederes Betragen auch bey

» dem neuen Besuch der Franzosen de» 28 Aug. beob.
> achtet. Er fragte dev ftaozöstschec General, ob es auf
' Befehl des franiöflsche» Direktorium« ge chehr,daß die

Stadt , die in dresem Krieg bereit « 18 Millionen Sul .
den an Frankreich bezahlt hat, während der Resse,
dir auch für vir srav,ösi,che Nation wichtig s«y, denn ,
ruhiger werds ; Der General war über diele Frage
etwa» Verleger, ukd attvfkirtt so gut, als möglich. —
Der Landsturm im Spessart und Odenwald ist io Be«
weguvg , ovd die Fravzo/ea werden ficp wodl vichtweit
vorwsgeo . — Auch der Landgraf von Hessevkassel soll
dem fravzösichrv Generat srine Empfindlichkeit darüber
bezeugt haben , baS er Frankfurt » ahrrnb der Mess«,
di» allen Völker» offen stedl bkuvrubiqt habe.

(A. d. A. O. P. A. Z.)
Stuttgart vom 4 Sept . Seit mehreren Tage«

scheint es , die Franzcsichen Truppen haben ihre Stel.
lang dry Mannheim nicht geändert . Ihr Hauptquartier
ist noch zu Mannheim und ihr « Vortruppen sichen
zu Sinsheim uns Wttsloch Ihre Vorposten und
Patrouillengehen bald wevtzrrwrit herauf. So behaup.
tete man gestern , sie gehen wieder bis Fürfeld. Und
heut« erzählen R -lls- vte , daß die Franzosen über
Eppiogro und GarUch heraus Vordringen zu wolle»
scheinen. — Auch erzählt mau , Paß die Franzosen ,
welche vor k ' n grn Tagen von Kehl wieder hervorgrbro .
chrn , sich von da aufs Ntu« -eg»» h»u Schwarzwalb
«u -indrhne» btstesbeo .

G stera und hrote ist da« schöne K. K. Uhlaneu ,
Regiwrnt theils durch unsre Stadt , thtils durch
unsre Gegend paffirt .

Frankreich .
pari « vom 24 August Alle Nachrichten , die mau

srtc ewigen Tagen au« Italien erhielt , ließe » eine
nahe Schlacht vrrmuthru . Diese hat auch wirklich
am rz . d . statt gehabt . Bey dem Abgang des Courier «
war sie noch nicht , geendigt , uod eS scheint selbst , baß
sie am folgenden Tag noch fortdauerte. Heul« ist
«dermal « et» Courier angrkommen , der nähere Nach «
richten übccdracht haben soll , wovon aber das Di«
« krorium noch nicht« hat bekannt macheu lassen ,
welche « nicht da« beste Zeichen istMorrau kvnmandirte
am 15 . den recht»» , und Ioubert dr» link»» Flüz«l
dir Arm«».

Wie es heißt , ist auch ein Courier aus Bull» mit
bro lrzlen Entschließungen de- Königs von Preußen
in Rücksicht des gegenwärtigen Kriegs avgekommro .
Der König will seinem bieherigeu Neutralitätssystem
treu bleiben , aber er macht verjchirdene Forderungen
an unsere Regierung, auf welch » er bis zum r, de«
künfligen Monats Antwort verlangt.

Nachrichten aus Brest vom 17. d. zufolge hatte
dir Flotte damals Befehl erhalte» , st- znm Auslaufe«
bereit zn halten.

Man hat hier die vorläufig Nachricht , daß die
französ, Besatzung von Rom stch vermöge Kapitulation
«ach Livilavecchia zurökgezogen uod daselbst eingeschist
Hab » , die näher« Umstände aber sind noch « icht
bekannt .

Aue der Gegend von Tonloosr hat mau ziemlich
beruhigende Nachrichten , die Lag« der westlichen und
Küstrnbcpartemevl « aber wird durch die st - noch stets
vermehrende Zahl und Kühnheit der Chouans «uh
ander» Rebellen immer bedenklicher.

Italien .
Aleffanbria vom 21 Aug. Nachdem bi« Armee

von der Schlacht den 15 Aug. ewige Tage ausgeruhk
hatte, war es vorgestern bestimmt, daß F. M. Suva «
row mit einer Kolonne der Armee über Acqui und
F. Z. M. Melas mit der s 'eu über Novi gegen Gr«
uua, — u. F. Z. M . Kray mit der ztc» gegen UKk
«uv Cuveo Vordringen sollte : und « wr 4tr kleinere Ko«
könne sollte unter den GeneralenFröhlich , Hohenzoster«
und Rtnkovtchgegen Romagna anfbreche», am dort
Rvh : heczostellen . — Der Rest der Framöstschea Ar«
wer hat stch in die Gebirge , rhrilS nach Gwua, theths
nach Covi gewendet. — Hrnte «rkähtt man , haß ge.
dachte Verfügung «- geändert worden , daß Suwarpw«ob Melas schon in vollem Marsch gegen Asti seien,
und daß Kray bereit « gegen Novara , und wi« e«
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scheint, von da gegen dir Italienisch« Schwei, ausge.
brochen sey. — Der neue Plan der Heerführer wird
zwar erst au- dem Erfolg kund werden . Inzwischenaber sagt man . F . M . L- Kray werdr mitGen. Hrddtk, « ei.
cher , bey « osta steht, in die südlich« Schwei, eiobre»
cheo während Suwarow und Meias , im Einverstäod ,niß mit Gen. Kleuau , welcher im östlichen Küsten»
Lande über Sarzana gegen Genua heraobringt, undmit Sen . Fröhlich, dir geschlagene Ionbertsche Armee« uzuschliesseo , und ihr den RükzUg nach Frankreich
abzuschvrtden suchen .

Venedig , vom 24 Aug . Den neapolitanischenRepublikanern wird nunmehr der Prozeß gemacht.Der vornehmste derselbe» Caraccioii , ist bekanntlich aufder Fregatte Mrrkur gehenkt worden , 71 andre wur.den seitdem öffentlich in Neapel hiugrrtchtet . Einigeroo andre sitzen noch io de» Gefängnissen . Viele der.
selben find Edelleolr und zam Theil begütert. ÄuS
kidenschaMchec Verblendung stzken sie nicht allein
jhr Leben , sondern selbst auch ihre Güter auf- Spick.Verona , vom 25 Aug . Die Zitadelle von Tor .tor.a hat auch den 22. d. kapital rt . Diese Ereigviß ist
sehr wichtig . Die östmchischr urd rußische Armee
hat nun gar keinen ftste» semdlichrn Platz wehr im
Rücken und yooo Manu , dir mit der Belagruag ke»
fchäftisi waren , können itzt gegen den Feind agirro.Dir Kaiser ! , haben gegenwärtig eine erstaunende Fer¬
tigkeit tm Brlagrrv erlangt.

Grosbrita nie n .
Landen , vom 20 Aug . Gcstrrs erhielt die Regie »

rung die Nachricht , baß die Flottille wtt der ersten
Division der großen Expedition an Bord in rer Weser
angekcmmrn sey und dir Truppen, uuter Kommando
des General Abercrembie,u Bremerlehe gelandet ha,
ben . Sogleich wurde ,ur schieuvigen Einschlffung der
Truppen zur zweylrn Expetiliov Bcf - Hi gegeben. Sa !d
darauf reißt « der Herzog von Jork mit srir-rn Adju »
tauten von hier nach Ba Ham Downs ad, von wo die
Armer heute oder morgen nach Margare oder RamS-
gare abmarschirren wird. — Es wird versichert, daß
die rußischen Hülfstruxpcn dry Bremen sich mit dem
General Dercrombie vereinigen werden . Diese ver.
eint « Macht wird zuerst durch Osifticßland io tie ver»
einten Provinzen bi « an die Südersie und den Texel
rocdrivgev , um sich der holländischen Flotte zu v lst«
chern, Admiral Duncav w>rd Sorge rraglo , daß sie
nicht aus dem Hcfrn entwische. Man g ' aubk , baßdi«S alles bis zur Ankunft der zweyteu Expedition wer»
de auSgeführt seyn . Die letztere wird in Seekaud
landen und von da in das Herz von Brlzttn eindrin .
gen . Die Flotte unter Lord Ketths Kommando, ist
tu Torbay avgekommeu , wo nun 58 Linienschiff.',
«mßer vielen kleiner« bewaffneten Schiffen brysammen

find. — Der Beschlag auf die englische Schisse , n>-1, .
che nach Hamburg und das baltische M « r segeln , iß ,aufglhobev , allein auf ave fremd« Schifft dauert derstrengste Beschlckg noch fort .

Schweiz .Lern vom 26 Aug . Hrotr lst die grsamw«Infanterie der helvettsMeu Legion von hier zur Armeeadgrgaogen. Der ftanzös. Gcv Klein ist mit mehrerenDragoner . und Kavalleriereaimevtern von hier n -qdem Fr kthal aufgebrochen . Durch vnsere Stadt flatbereit starke Transporte vstreich. tz^ fangeurr gebrachtworden .
Zürch vsm zo Aug . Vorgestern Abend war daS

Kaiserlich Russische Hauptquartier mit dem Odergene -ral Rtmsksi Korsakow in unserer Statt avgkksmmeo.Gesteru nun rückte auch eivr Rvssffche Sarntsva hierein nudeln Theil des Rufstscheu Armerkorp « bezog inunsrer Nachbarschaft ein Lager . Die meisten K. K.Regimenter, welche bißher bey uns gestanden, ziehen
fich nebst dem größten Theil der K. K. Hauptarm «nach dem Rhrto.

Scherfhausen, vom I Sept . Seit Freytng s ühfind hier io Rrzimenter K. K Jofsnttrie , 6 Batai/.lont Grcnaviers, und 7 Regimenter Kavallerie , nebsteiner große» Menge Artillerie durch unsre Stadt auider Schweiz nach Schwaben passtrt . Vorgestern Mor.
gen< um 9 Uhr kam rer Erzherzog selbst, und gestern
sein ganzes Hauptquartier, das r uo nach St . Blast«auf den Schwarzwald geht , hier durch . Seine Am «zieht llch uuv ir.« Brett gou , da sie von den Russenbry Zürch abgeiöst Worten ist. Die ganze Russische
Infanterie ist e-un hier durch , heute ober morgenwird tie Kavallerie uvd A t llr ir vkllevdt erwarte !:
schon steht man mehrere derselben, Retter und Arttlle.tie in uvsrrr Stadt . — Nm Donnerstag Morgen «
lösten die Russen die Kaiserlichen auf den VmPosten
von Zürch ab, kaum wenn st ' eine halbe Stm dr do,so gienzcn fle auf die F aviöst chcn Vorposten lst,
Hoden mehrere derslbeu auf und drückten sie bi< an
de« Fluß drs Ut 'iberg zurück : seil ! emflrd fle schon
wieder einige Male h nter « iuauder gewesen , weichet
man durch das Kanontreo bemerkt. Man erwartet
nun auch dle Russen aus Italien und den K. K.Gen . K ap . '

Ank ündtgun -k.
Larlsruhe . Freytags den zo August gegen Abend

ist zwischen Durlach uvd Wülserdi. gen « tn g . üner
seidener , mit Gold und Sstbupsällchra durchwürkter
Geldbeutel , woriaurn 18 Dukaten und 2 Bradauder
Thaler befindlich < pertohreu gegangen . Der redlich«
Finder wird ersucht, soichen im Intelligenz. Cempsotr
gegen eia anfthnliches Dontinr abzugeben.
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